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- Entwurf zur 2. Anhörung (2. Offenlage) - 
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Tabellarische Übersicht  
Vorranggebiete für Naturschutz und Landschaftspflege (Region ohne Schwarzwald)  
 
 
Kriterien: 

N = Fachliche Voraussetzungen für die Ausweisung als Naturschutzgebiet gegeben 
L = Hohe oder sehr hohe Bedeutung für das Schutzgut Arten und Lebensräume gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 

aufgrund Lebensraumausstattung 
T = Hohe oder sehr hohe Bedeutung für das Schutzgut Arten und Lebensräume gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 

aufgrund Bedeutung für wertgebende Tierarten 
P = Flächen des Artenschutzprogramms Baden-Württemberg für Pflanzenarten 
BVO = Kerngebiete und Trittsteine des Biotopverbundes Offenland gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 
BVW = Kerngebiete und Trittsteine des Biotopverbundes Wald gem. Raumanalyse Landschaftsrahmenplan 

 
 
Nr. Name Gemeinden Größe 

(ha) 
Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

1 Feuchtwald nörd-
lich Helmlingen 

Rheinau 11 L, BVW Überwiegend naturnaher Feuchtwaldkomplex. 
Kerngebietsfunktion im Waldbiotopverbund. 

2 Waldkomplex 
Ebhurst / Kuttenau 

Rheinau 227 L, T, BVO, BVW Großflächig naturnahes Waldgebiet mit an-
grenzenden bzw. eingeschossenen überwie-
gend grünlandgeprägten Offenlandflächen. 
Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund bzw. 
Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 
feucht. 
Ostteil wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Fledermausarten) 

3 Westliche Mai-
waldwiesen 

Rheinau 19 L, BVO Strukturreicher, überwiegend als Grünland 
genutzter Offenlandkomplex (teilw. Feucht- 
und Nassgrünland), eingeschlossen kleiner 
naturnaher Waldkomplex. 
Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 
feucht. 

4 Braunfeld Rheinau 13 T, BVO Von Fließgewässern und Gräben durchzoge-
nes strukturreiches Offenlandgebiet mit über-
wiegen der Grünlandnutzung; eingeschlossen 
kleiner Waldkomplex. 
Kerngebietsfunktion Biotopverbund Offenland 
feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Tagfalter- und Libellenarten). 

5 Maiwald Achern 120 L, T, BVW Naturnaher Waldkomplex mit umgebendem 
grünlandgeprägten und strukturreichen Offen-
land (teilw. Nass- und Feuchtgrünland). 
Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

6 Waldkomplex 
Erlen 

Achern,  
Rheinau 

57 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. Tritt-
steinfunktion im Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

7 Offenlandkomplex 
Stöckmatten 

Achern 36 L, T Strukturreicher, überwiegend grünlandgepräg-
ter Offenlandkomplex mit Feucht- und Nass-
grünland sowie Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Tagfalterarten). 

8 Offenlandkomplex 
nordöstlich Litz-
loch 

Achern 48 L Offenlandkomplex mit kleinräumiger Durch-
dringung von Grünlandflächen (u.a. Nass- und 
Feuchtgrünland), Feuchtbrachen sowie über-
wiegend naturnahen Feldgehölzen. 

9 Wald-Offenland-
komplex Sendich 

Achern 14 L Kleinräumige Durchdringung von strukturrei-
chen, überwiegend als Grünland genutzten 
Offenlandbereichen (u.a. Nass- und Feucht-
grünland) sowie überwiegend naturnahen 
Waldbeständen. 

10 Wald-Offenland-
komplex Allmend 

Achern 15 L Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit 
umgebendem grünlandgeprägten und struktur-
reichen Offenland (Nass- und Feuchtgrün-
land). 

11 Wald-Offenland-
komplex östlich 
Großweiler 

Achern 13 L, T Strukturreicher, überwiegend als Grünland 
genutzter Offenlandkomplex mit Nass- und 
Feuchtgrünland sowie naturnaher Waldkom-
plex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Tagfalter- und Wildbienenarten). 

12 Offenlandkomplex 
Bachmatten 

Achern 40 L Strukturreicher Offenlandkomplex aus Grün-
land (v. a. Nass- und Feuchtgrünland), 
Feuchtbrachen, naturnahen Feldgehölzen. 

13 Offenlandkomplex 
nördl. Ottenweier 

Achern 13 L Strukturreicher, grünlandgeprägter (z.T. Nass- 
und Feuchtgrünland) Offenlandkomplex mit 
naturnahen Feldgehölzen. 

14 Offenlandkomplex 
östlich Lochwald 

Lauf 14 L Strukturreicher, grünlandgeprägter (z.T. Nass- 
und Feuchtgrünland, Mager- und Trockenra-
sen) Offenlandkomplex mit naturnahen Feld-
gehölzen. 

15 Waldkomplex 
Acherer Schlag 

Achern 27 L, BVW Überwiegend naturnaher (Feucht-) Waldkom-
plex. 
Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 

(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

16 Lebensraumkom-

plex südlich 

Honau 

Kehl 18 L, P, BVW Lebensraumkomplex aus Feuchtgebüschen, 

überwiegend naturnahen Feldgehölzen, Röh-

richten, Grünlandflächen und naturnahen Still-

gewässern. 

Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 

Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-

gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Wald-

biotopverbund. 

17 Wald- Offenland-

komplex Alter 

Bruch 

Kehl 35 L, BVW Naturnaher Feuchtwaldkomplex mit angren-

zendem grünlandgeprägten und strukturrei-

chen Offenland. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

18 Wald-Offenland-

komplex Kollmers-

rott/Äschwald 

Kehl, 

Rheinau 

138 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit 

angrenzendem strukturreichem und grünland-

geprägtem Offenland. 

Kerngebietsfunktion im Waldbiotopverbund. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

20 Waldkomplex 

Hölzel 

Rheinau 15 L, T Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Fledermausarten). 

21 Offenlandkomplex 

Grundhaufen 

Achern 16 T, BVO Offenlandkomplex aus Grünland- und Acker-

gebieten. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

22 Offenlandkomplex 

Schlagmatt / Sie-

bentauen 

Achern, 

Renchen 

141 T, BVO Offenlandkomplex aus Grünland- und Acker-

gebieten. 

Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 

Offenland feucht. 

Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 

wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

23 Waldkomplex 
Mark 

Achern 82 L, T, BVW Überwiegend naturnaher (Feucht-) Waldkom-

plex mit angrenzendem, strukturreichem Grün-

landgebiet. 

Trittsteinfunktion im Waldbiotopverbund. 

Grünlandgebiet wichtiger Bereich für die Fau-

na (Lebensraum wertgebender Tagfalterarten). 

25 Offenlandkomplex 

Weide 

Kehl 17 L Strukturreicher Offenlandkomplex, der über-

wiegend durch extensiv genutztes Grünland 

(teilw. Nass- und Feuchtwiesen) und Feldge-

hölze geprägt ist. 



4 
 

Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

26 Lebensraumkom-
plex Max-Jordan-
See 

Appenweier 32 L, T, BVO Lebensraumkomplex aus Feuchtgebüschen, 
Feuchtbrachen, überwiegend naturnahen 
Gehölzstrukturen, naturnahen Stillgewässern 
sowie überwiegend grünlandgeprägten Offen-
landlebensräumen (z.T. Nass- und Feucht-
grünland). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Amphibien- und Tagfalterarten). 

27 Wald-Offenland-
komplex Bin-
sichwald 

Oberkirch 18 L Lebensraumkomplex aus überwiegend natur-
nahen Waldflächen (u.a. Eichen-Hainbuchen-
wäldern) und Nass- und Feuchtgrünland. 

29 Wald- Offenland-
komplex Fort 
Rappenhof 

Kehl 11 T, BVW Komplex aus feldgehölzartigen Waldbestän-
den sowie Magerrasen und Röhrichten im 
Bereich eines ehemaligen Befestigungsbau-
werks. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschreckenarten). 

30 Offenlandkomplex 
Morgenmatt 

Kehl 41 L, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex, der über-
wiegend durch extensiv genutztes Grünland 
(teilw. Nass- und Feuchtwiesen), Feldgehölze 
und Brachen geprägt ist. 
Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Bio-
topverbund Offenland feucht. 

31 Offenlandkomplex 
Weihermatten / 
Ettisfeld 

Oberkirch 62 L, T Grünlandgeprägter strukturreicher Offenland-
komplex (z.T. Nass- und Feuchtwiesen, 
Feuchtbrachen). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschrecken- und Tagfalterar-
ten). 

32 Bürgerwald Appenweier, 
Offenburg 

50 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. Tritt-
steinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
Am nördlichen Gebietsrand Fließgewässer 
wichtiger Bereiche für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Libellenarten). 

33 Wald-Offenland-
komplex Böschen 
/ Lohwald 

Offenburg 41 L Lebensraumkomplex aus überwiegend natur-
nahen Waldflächen (u.a. Eichen-Hainbuchen-
wäldern), Feldgehölzen sowie strukturreichen 
Grünlandgebieten (z.T. Nass- und Feuchtwie-
sen). 

34 Offenlandkomplex 
Fempelmatt 

Willstätt 11 L Offenlandkomplex, der überwiegend durch 
Nass- und Feuchtwiesen, Feuchtbrachen so-
wie Feldgehölze geprägt ist. 

35 Waldkomplex 
Talebuckel / 
Meisenbühl 

Durbach,  
Offenburg 

145 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. Tritt-
steinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

37 Offenlandkomplex 
Neue Matten 

Schutterwald 96 L. T Strukturreicher, grünlandgeprägter und von 
Gräben durchzogener Offenlandkomplex mit 
großflächigem Vorkommen von artenreichem 
Grünland (Flachlandmähwiesen, Nass- und 
Feuchtgrünland). 
Gewässer wichtiger Bereich für die Fauna 
(Lebensraum wertgebender Libellenarten). 

38 Landschaftskom-
plex Unterwald / 
Königswaldsee 

Hohberg 48 T, BVW Laubwaldkomplex mit angrenzendem struktur-
reichem Stillgewässer. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

39 Offenlandkomplex 
Meisengrund 

Ohlsbach 15 L Grünlandgeprägter strukturreicher Offenland-
komplex (z.T. artenreiche Mähwiesen, Mager-
rasen, Streuobstbestände), 

40 Waldkomplex 
westlich Dunden-
heimer Mühle 

Neuried 60 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. Tritt-
steinfunktion für den Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten). 

41 Waldkomplex 
Fürtwald / Im un-
teren Wald 

Meißenheim,  
Neuried 

156 L, BVW Naturnaher Waldkomplex, kleinflächig randlich 
umgebende strukturreiche Grünlandflächen 
einbezogen. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

42 Waldkomplex 
Niederwald - Ost 

Meißenheim 25 L, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex. Tritt-
steinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

43 Waldkomplex 
Niederwald - West 

Meißenheim 78 L, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex. Kern-
gebietsfunktion für den Waldbiotopverbund. 

44 Waldkomplex 
Jörgenwald / Mit-
telspeck / Almwald 
/ Unterer Wald 

Neuried 170 L, T, BVO, BVW Großflächig naturnaher Waldkomplex, teilwei-
se randlich umgebende Grünlandflächen (z.T. 
Nass- und Feuchtwiesen, artenreiche Mähwie-
sen) einbezogen. 
Kerngebietsfunktion für den Waldbiotopver-
bund, in Teilen Kerngebietsfunktion für den 
Biotopverbund Offenland feucht. 
Teilflächen wichtiger Bereich für die Fauna 
(Lebensraum wertgebender Fledermausarten). 

45 Waldkomplex 
Hohhölzle 

Hohberg 45 BVW Waldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 
Waldbiotopverbund. 

46 Offenlandkomplex 
Hagenbach 

Offenburg 14 T Strukturreiches Grünlandgebiet (teilw. Nass- 
und Feuchtgrünland) mit Feldgehölzen 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Tagfalterarten) 

47 Offenlandkomplex 
Bruderberg 

Offenburg 12 BVO Strukturreiches, südexponiertes Rebflurgebiet 
(mit Trockenmauern, Feldgehölzen, Streu-
obstbeständen). 
Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-
land trocken. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

48 Waldkomplex 
Hargarten 

Meißenheim,  
Schwanau 

40 L Überwiegend naturnaher Waldkomplex, klein-
flä-chig umgebende strukturreiche Offenland-
flächen (gehölzreiches Grünland, Röhrichte) 
einbezogen. 

49 Waldkomplex 
Oberwald / Ge-
roldsecker Wald / 
Ottenheimer Wald 

Meißenheim, 
Schwanau 

259 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

50 Offenlandkomplex 
Hub 

Berghaupten, 
Gengenbach 

30 L, T Geschlossener Grünlandkomplex (z.T. Nass- 
und Feuchtgrünland). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschreckenarten). 

51 Offenlandkomplex 
östlich Strohbach 

Gengenbach 23 L Geschlossener Grünlandkomplex (z.T. Nass- 
und Feuchtgrünland). 
Fließgewässer wichtiger Bereiche für die Fau-
na (Lebensraum wertgebender Libellenarten). 

52 Offenlandkomplex 
westlich Hasen-
matt 

Gengenbach 10 L Geschlossener Grünlandkomplex (überwie-
gend Nass- und Feuchtgrünland). 

53 Offenlandkomplex 
Grien 

Gengenbach 45 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenland-
komplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten) 

54a Offenland-Wald-
komplex westlich 
Landeplatz Lahr 

Lahr/Schwarz- 
wald 

39 L, T Strukturreicher Lebensraumkomplex aus ge-
hölzgeprägten Brachflächen, Riedflächen, 
naturnahen Stillgewässern, Feldgehölzen 
sowie naturnahen, alt- und totholzreichen 
Eichen-Hainbuchenwaldbeständen. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Vogelarten). 

54b Offenlandkomplex 
Gerstenmatten 

Lahr/Schwarz- 
wald 

22 L, T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölz-
geprägten Brachflächen, gemähten Bereichen 
(teilweise Pfeifgraswiesen) sowie Feldgehöl-
zen. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Vogelarten). 

55 Offenlandkomplex 
Bannstude 

Friesenheim 16 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenland-
komplex mit Kleingewässer. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Amphibien-, Libellen- und Heu-
schreckenarten). 

56 Offenlandkomplex 
Langenwinkel 

Lahr/Schwarz- 
wald 

25 L, T Offenlandkomplex aus ungenutzten (trockenen 
bzw. teilweise locker gehölzbestandenen) 
Brachflächen, Kleingewässerkomplexe) bzw. 
als Grünland genutzten Bereichen. 
Teil eines großen wichtigen Bereichs für die 
Fauna (Lebensraum wertgebender Vogel- und 
Heuschreckenarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

57 Offenlandkomplex 
Ludi 

Friesenheim, 
Lahr/Schwarz- 
wald 

24 T Strukturreicher Offenlandkomplex mit gehölz-
reichen Grünlandflächen, Streuobstbeständen, 
kleinparzellierten Rebflächen, Hecken und 
Feldgehölzstrukturen 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten) 

58 Offenlandkomplex 
In der Rütti 

Schwanau 31 L, T Überwiegend durch Grünland (z.T. Nass- und 
Feuchtgrünland) geprägter, von Gräben 
durchzogener Offenlandkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Libellen- und Tagfalter-
arten). 

59 Waldkomplex 
Mittelwald / Un-
terwald / Kaisers-
wald 

Kippenheim, 
Lahr/Schwarz
wald, 
Mahlberg, 
Schwanau, 
Kappel-
Grafenhausen 

1020 L, BVW Überwiegend naturnahes, im Nordteil regel-
mäßig überschwemmtes Waldgebiet. Kleinflä-
chig randliche strukturreiche Grünlandgebiete 
einbezogen. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

60 Offenlandkomplex 
Im Wäldele 

Schwanau 39 T Offenlandkomplex mit hohem Grünlandanteil. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel- und Tagfalterarten). 

61 Waldkomplex 
Ellenbogenwald 

Kappel-Grafen- 
hausen 

81 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex. Kern-
flächenfunktion für den Waldbiotopverbund. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten). 

62 Offenlandkomplex 
östlich Kippen-
heimweiler 

Kippenheim, 
Lahr/Schwarz- 
wald 

11 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölz-
geprägten Grünlandflächen, Brachen, Feldge-
hölzen und gehölzreicher Ackerflur. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

63 Offenlandkomplex 
Wanne 

Kippenheim 28 T Strukturreicher Offenlandkomplex mit gehölz-
reichen Grünlandflächen (teilw. artenreiche 
Mähwiesen), Streuobstbeständen, überwie-
gend kleinparzellierten Rebflächen, Hecken 
und Feldgehölzstrukturen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschrecken- und Tagfalterar-
ten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

64 Feuchtgbietskom-
plex Alte Elz 

Kappel-
Grafenhausen 

31 L, T, P, BVO Überwiegend ungenutzter Komplex aus Feld-
gehölzen, Feuchtgebüschen, Röhrichtflächen, 
Feuchtbrachen, Stillgewässern sowie kleinflä-
chig auch gehölzreichen Grünland- und Acker-
flächen. 
Kerngebiets- bzw. Trittsteinfunktion für den 
Biotopverbund Offenland feucht. 
Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 
hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschreckenarten). 

65 Offenlandkomplex 
Nachtweid 

Kappel-
Grafenhausen 

13 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 
(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 
geprägter strukturreicher Offenlandkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

66 Feldflur nördlicher 
Ortsrand Grafen-
hausen 

Kappel-
Grafenhausen 

27 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 
(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 
geprägte Strukturreicher Offenlandkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

67 Feldflur westlicher 
Ortsrand Grafen-
hausen 

Kappel-
Grafenhausen 

10 T Überwiegend durch obstbaubaumbestandene 
(teilw. Hochstammbestände) Grünlandflächen 
geprägter strukturreicher Offenlandkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

68 Gehölzkomplex 
Rittenbruch 

Mahlberg,  
Ettenheim 

14 L Naturnaher Wald- und Gebüschkomplex 
(Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Auwald, 
Feuchtgebüsch) mit kleiflächigen Röhrichten, 
Rieden und Quellbereichen. 

69 Offenlandkomplex 
nördlich Wallburg 

Ettenheim 24 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölz-
bestandenen Grünlandflächen, Streuobstflä-
chen, Feldgehölzen, kleinparzellierten Reb- 
und Ackerflächen, Hohlwegen). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten). 

70 Offenlandkomplex 
südlich Wallburg 

Ettenheim 16 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölz-
bestandenen Grünlandflächen, Streuobstflä-
chen, Feldgehölzen, kleinparzellierten Reb- 
und Ackerflächen, Hohlwegen). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

71 Offenlandkomplex 
Kahlenberg 

Ettenheim,  
Ringsheim 

47 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex. Im Südteil 
bestehend aus in Rekultivierung begriffenem 
Deponieflächen (ehemalige Erzgrubbe) mit 
vegetationsarmen Pionierlebensräumen, 
Kleingewässern, Ruderal-, trockenen Brach-
flächen und Bereichen mit Gehölzsukzession. 
Im Nordteil strukturreiche Feldflur mit Rebflä-
chen, (obst-) gehölzreichen Grünland- und 
Ackerflächen sowie Feldgehölzen. 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Amphibien-, Reptilien 
und Wildbienenarten). 

72 Offenlandkomplex 
Gretzenbach / 
Osterbach 

Ettenheim 50 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus gehölz-
bestandenen Grünlandflächen, Streuobstflä-
chen, Feldgehölzen, kleinrzellierten Reb- und 
Ackerflächen, Hohlwegen, Feldgärten). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten). 

73 Offenlandkomplex 
östl. Metzgermat-
ten 

Herbolzheim 16 T Strukturreicher Grünlandkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Heuschreckenarten). 

74 Offenlandkomplex 
Steinberg / 
Sundhalden 

Herbolzheim 24 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 
Acker- und Grünlandflächen sowie Obstbaum-
beständen, Feldgärten, Hohlwegen, Hecken 
und Feldgehölzen. 
Kerngebietsunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilienarten). 

75 Offenlandkomplex 
Mehrental / Ler-
chenberg 

Herbolzheim 49 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 
Acker- und Grünlandflächen, der von unge-
nutzten Böschungsbereichen (Hecken, Gehöl-
ze, Brachflächen) durchzogen wird. 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilienarten). 

76 Offenlandkomplex 
Ried westlich 
Bleichheim 

Herbolzheim 18 L, T Feuchtgebietskomplex aus Nass- und Feucht-
wiesen, Röhrichtbeständen, Kleingewässern 
und Feuchtgebüschen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Tagfalterar-
ten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

77 Offenlandkomplex 
östlich Nordweil 

Herbolzheim,  
Kenzingen 

108 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Reb-, 
Acker- und Grünlandflächen sowie Obstbaum-
beständen, Hecken und Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Tagfalterar-
ten). 

78 Offenlandkomplex 
westlich Nordweil 

Kenzingen 155 T, BVO Strukturreiches Rebflurgebiet, das von unge-
nutzten Terrassenböschungen (Hecken, Ge-
hölze, Brachflächen) durchzogen wird. 
Auf Teilflächen Trittsteinfunktion für den Bio-
topverbund Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Tagfalterarten) 

79 Allmendwald Riegel 46 BVW Waldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 
Waldbiotopverbund. 

80 Freimatten Kenzingen,  
Riegel 

11 T, BVO Acker-Grünlandkomplex mit Trittsteinfunktion 
für den Biotopverbund Offenland feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel- und Heuschreckenarten). 

81 Offenlandkomplex 
nördlich Heck-
lingen 

Kenzingen 85 L, P, BVO, BVW Strukturreicher Offenlandkomplex aus südex-
ponierten kleinparzellierten Rebterrassen mit 
Hohlwegen, gehölzreichen Grünlandflächen 
(teilw. Magerrasen), Hecken und Feldgehöl-
zen. 
Teilw. Trittsteinfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Teilw. Kerngebietsfunktion für den Waldbio-
topverbund. 
Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 
hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Reptilien- und Wildbie-
nenarten). 

82 Rebflurkomplex 
Rammersberg 

Kenzingen 21 T, BVO Strukturreiches, kleinterrassiertes Rebflurge-
biet (mit Feldgehölzen und kleinflächig Tro-
ckengebüschen und Magerrasen), randlich 
auch gehölzreiche Grünlandflächen. 
Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-
land trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Tagfalterar-
ten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

83 Wald-Offenland-
komplex Hasen-
bank 

Kenzingen, 
Malterdingen, 
Teningen 

71 T, BVO, BVW Landschaftskomplex ausüberwiegend natur-
nahem Laubwaldgebiet sowie südexponier-
tem, strukturreichem terrassiertem Rebflurge-
biet mit Hohlwegen, Feldhecken, Feldgehölzen 
sowie gehölzreichen Grünlandflächen. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund 
sowie Biotopverbund Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilien- und Tagfalterarten) 

84 Offenlandkomplex 
Kohlplatz 

Kenzingen,  
Teningen 

12 L, BVO Strukturreicher Grünlandkomplexmit Obstge-
hölzen und Feldhecken, kleinflächig auch Reb- 
und Ackerflächen. 
Trittsteinfunktion für den Biotopverbund Offen-
land trocken 

85 Waldkomplex 
Hurst / Wolfental 

Malterdingen, 
Teningen 

40 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex 
mit Trittsteinfunktion für den Waldbiotopver-
bund. 

86 Offenlandkomplex 
Bannau 

Wyhl 42 T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Obst-
wiesen, Grünland-, Ackerflächen und Feldgär-
ten. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

87 Offenlandkomplex 
Leiselheimer Weg 

Wyhl 14 T Strukturreicher, grünlanddominierter Offen-
landkomplex mit Hochstamm-Obstgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

88 Oberer Ge-
meindewald 

Riegel 33 L Überwiegend naturnaher (Feucht-)Wald-
komplex. 

89 Waldkomplex 
Langleid 

Malterdingen 18 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex 
mit Trittsteinfunktion für den Waldbiotopver-
bund. 

90 Rebflurkomplex 
Lohn 

Endingen 10 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus klein-
parzellierten Rebflächen mit ungenutzten, teils 
gehölzgeprägten westexponierten Terrassen-
böschungen. 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilienarten). 

91 Rebflurkomplex 
Bigart 

Endingen 12 T, BVO Strukturreicher Offenlandkomplex aus klein-
parzellierten Rebflächen, ungenutzten Terras-
senböschungen, Hohlwegen, gehölzbestan-
denen Grünlandflächen, Feldgärten. 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Repti-
lienarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

92 Offenlandkomplex 
Entennest / 
Schleiche 

Bahlingen,  
Riegel 

131 L, T, BVO Von Gräben und Fließgewässern durchzoge-
ner Niederungskomplex (ehemal. Wässerwie-
sen) mit überwiegendem Grünlandanteil (groß-
flächig extensiv genutzt, teilweise Nass- und 
Feuchtgrünland). Kleinflächig auch Röhrichte, 
Feuchtbrachen und Feuchtgebüsche. 
Teilw. Kerngebietsfunktion für den Biotopver-
bund Offenland feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Amphibien- und Tagfal-
terarten). 

93 Offenlandkomplex 
Stockfeld 

Malterdingen,  
Riegel,  
Teningen 

93 L, T Überwiegend durch (teilw. extensive) Grün-
landnutzung geprägter, grabendurchzogener 
Offenlandkomplex, im Süden kleinflächig auch 
Feuchtgebüsche und Auwaldstreifen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Heuschre-
cken- und Tagfalterarten). 

94 Offenlandkomplex 
Greut / Bahlinger 
Allmend 

Bahlingen, 
Riegel, 
Teningen 

175 L, T, P, BVO, BVW Von Gräben und Fließgewässern durchzoge-
ner Niederungskomplex mit überwiegendem 
Grünlandanteil (teilw. extensiv genutzt, klein-
flächig Nass- und Feuchtgrünland). Kleinflä-
chig auch Röhrichte, Feuchtbrachen und 
Feuchtgebüsche. Im Nordteil Feuchtwaldkom-
plex (teilweise Traubenkirschen-Erlen-Eschen-
wald). 
Teilw. Kerngebietsfunktion für den Waldbio-
topverbund bzw. Biotopverbund Offenland 
feucht. 
Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Heuschrecken- und 
Tagfalterarten). 

95 Offenlandkomplex 
Flüt 

Riegel,  
Teningen 

84 L, T, BVO Offenlandkomplex mit vorherrschender Grün-
landnutzung (z.T. extensiv genutztes Feucht- 
und Nassgrünland) sowie Röhrichten, Feucht-
brachen, Gebüschen, Verlandungsbereichen 
von Sillgewässern, Fließgewässern sowie 
Feuchtwald (z. T. Traubenkirschen-Erlen-
Eschenwald). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Heuschre-
cken- und Tagfalterarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

97 Offenlandkomplex 
Moosacker 

Teningen 10 L, T Srukturreicher, grünlanddominierter Offen-
landkomplex (z.T. Nass- und Feuchtwiesen) 
mit Hecken, Obstgehölzbeständen und Feld-
gehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Käfer-
arten). 

98 Offenlandkomplex 
Steinberg 

Emmendingen 11 T Strukturreicher, grünlandgeprägter Offenland-
komplex an Süd- /Südwesthang, kleinräumig 
gekammert durch Hecken und Feldgehölze. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilienarten). 

99 Talzug Tennen-
bächle / Lange Au 

Emmendingen,  
Sexau, 
Freiamt 

52 L Überwiegend extensiv genutzter Grünland-
komplex (großflächig Nass- und Feuchtwie-
sen, artenreiche Mähwiesen). 

99a Rebflurkomplex 
Scheibenbuck 

Vogtsburg i. K. 21 L, T, P, BVO Durch Böschungsbereiche (mit Magerrasen 
und Trockengebüschen) eng gegliedertes 
südwestexponiertes Rebflurgebiet mit struktur-
reichen Übergangsbereichen zu naturnahen 
Waldbereichen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilien-, Heuschrecken- und 
Tagfalterarten). 
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 
hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 

99b Rebflurkomplex 
Scheibenhardt / 
Hallbuck 

Vogtsburg i. K. 92 L, T, BVO Durch Böschungsbereiche mit Magerrasen 
und Trockenrasen sowie Hohlwege eng ge-
gliedertes südwestexponiertes Rebflurgebiet. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilien-, Wildbienen- und 
Tagfalterarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 

99c Rebflurkomplex 
Kreuzenbuck / 
Lenzenberg 

Ihringen 139 L, T, P, BVO Durch Böschungsbereiche mit Trockengebü-
schen und Magerrasen sowie Hohlwege eng 
gegliedertes Rebflurgebiet. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Reptilien- und Wildbie-
nenarten).  
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Pflanzen: Vorkommen 
hochgradig schutzbedürftigen Pflanzenarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

99d Rebflurkomplex 
Stalleck 

Ihringen 10 L, T Durch feldgehölzbestandene Böschungsberei-
che und Hohlwege eng gegliedertes Rebflur-
gebiet. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogelarten). 

100 Offenlandkomplex 
See 

Eichstetten,  
March,  
Teningen 

158 L, T, BVO, BVW Von Gräben und Fließgewässern durchzoge-
ner Niederungskomplex mit überwiegendem 
Grünlandanteil (großflächig extensiv genutzt, 
teilweise Nass- und Feuchtgrünland). Kleinflä-
chig auch Röhrichte, Feuchtbrachen , Feucht-
gebüsche und Stillgewässer. Eingeschlossen 
ist der zur Niederung steil abfallende West-
hang des Nimberges, der durch ein kleinräu-
miges Mosaik aus extensiv genutzten Grün-
landflächen, Streuobstbeständen, Hecken und 
Feldgehölzen sowie Felsbereichen geprägt ist. 
Er bildet zusammen mit der Niederung einen 
typischen Landschaftsausschnitt. 
Auf Teilflächen Kerngebietsfunktion für den 
Waldbiotopverbund bzw. Biotopverbund Offen-
land feucht. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Amphibien-, Reptilien-, 
Muschel- und Tagfalterarten). 

101 Glotterniederung 
bei Bottingen 

Teningen 38 L, T Von Gräben und Fließgewässern durchzoge-
ner Niederungskomplex mit überwiegendem 
Grünlandanteil (teilweise extensiv genutzt, 
teilweise Nass- und Feuchtgrünland). sowie 
Röhrichten, Feuchtbrachen, Feuchtgebüschen 
und Stillgewässern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Amphibien-, Tag-
falter- und Käferarten). 

102 Fuchsmatten Reute,  
Teningen 

22 T Strukturreiches Grünlandgebiet (teilweise 
extensiv genutzt bzw. Nass- und Feuchtwei-
sen) mit Fließgewässern sowie kleinflächig 
Röhrichten und Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Heuschrecken- 
und Käferarten). 

102a Untere Schob-
bach-Glotterniede-
rung 

Teningen, 
Reute, 
Vörstetten 
March 

168 L, T Großflächig grünlandgeprägtes, teilweise be-
sonders strukturreiches Niederungsgebiet mit 
hohem Anteil von Feucht- bzw. artenreichem 
Grünland, naturnahen Wald- und Gehölzbe-
ständen sowie Feucht- und Gewässerlebens-
räumen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Amphibien-, Käfer- und 
Tagfalterarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

103 Nonnenhölzle / 
Käferhölzle / Un-
terwald 

Denzlingen,  
Emmendingen,  
Reute,  
Teningen,  
Vörstetten 

232 L, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex 
mit Kerngebietsfunktion für den Waldbiotop-
verbund. 
In geringem Umfang direkt randlich angren-
zende strukturreiche Grünlandgebiete einbe-
zogen. 

104 Niederungskom-
plex Mösle / Mer-
genmatten 

Bötzingen,  
Eichstetten 

64 L, T, P, BVO Von Gräben durchzogener Niederungskom-
plex mit überwiegendem Grünlandanteil (teil-
weise extensiv genutzt, teilweise Nass- und 
Feuchtgrünland). sowie Röhrichtflächen, 
Feuchtgehölzen und Hecken. 
Teilw. Trittsteinfunktion für den Biotopverbund 
Offenland feucht. 
Teilw. Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Amphibienarten). 

105 Offenlandkomplex 
Hinterfurt 

March 23 T Strukturreicher Grünlandkomplexmit Hecken, 
Feldgehölzen, Still- und Fließgewässern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel- und Libellenarten). 

106 Oberwald / Her-
renholz 

Freiburg im 
Breisgau, 
March,  
Vörstetten 

110 L, T, BVW Landschaftskomplex austeilweise naturnahen 
Laubwaldgebiet (z.T. Feuchtwälder) mit Kern-
gebietsfunktion für den Waldbiotopverbund 
sowie strukturreichem überwiegend extensiv 
genutzten Grünlandgebiet (teilweise Nasswie-
sen). 
Offenland wichtiger Bereich für die Fauna 
(Lebensraum wertgebender Fledermaus-, 
Vogel-, Tagfalter- und Käferarten). 

107 Waldgebiet nörd-
lich Sonnhalden-
buck 

Denzlingen 17 L, BVW Überwiegend naturnaher Waldkomplex mit 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

108 Wasenweiler  
Ried / Gottenhei-
mer Ried 

Bötzingen,  
Gottenheim,  
Ihringen 

174 L, T, P, BVO, BVW Niederungskomplex aus teilweise naturnahen 
Feuchtwäldern, Feldgehölzen, struktureichen 
und großflächig extensiv genutzten Grünland-
gebieten (v.a. Nass- und Feuchtgrünland) 
Röhrichten. sowie überwiegend naturnahen 
Stillgewässern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Amphibienar-
ten). 
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 
Auf Teilflächen Kerngebietsfunktion Bio-
topverbund Offenland feucht und Trittstein-
funktion für den Waldbiotopverbund. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

109 Niederungbereich 
südlich Wasen-
weiler 

Ihringen,  
Merdingen 

89 L, T Strukturreicher Niederungskomplex aus Grün-
landflächen, Feuchtbrachen, Röhrichten, Still-
gewässern, Feuchtgebüschen und Feldgehöl-
zen sowie kleinflächig auch Acker- und Wald-
flächen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Amphibienar-
ten). 

110 Großholz Merdingen 42 BVW Laubwaldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 
Waldbiotopverbund. 

111 Waldkomplex am 
Tunibergrand 
nördl. Merdingen 

Freiburg im 
Breisgau, 
Merdingen 

13 BVW Laubwaldkomplex mit Trittsteinfunktion für den 
Waldbiotopverbund. 

112 Herrenwäldele Umkirch 22 L, T, BVW Naturnahes Laubwaldgebiet (teilw. Feucht-
wald). 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Vogelarten). 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

113 Spitzenwäldele Umkirch 21 L, BVW Naturnahes Laubwaldgebiet (teilw. Feucht-
wald). Trittsteinfunktion für den Waldbiotop-
verbund. 

114 Gemeindematten Freiburg im 
Breisgau 

12 L, BVO Von Nass- und Feuchtgrünland dominiertes 
und von Gräben durchzogenes Grünlandge-
biet. 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland feucht. 

115 Offenlandkomplex 
Dierloch 

Freiburg im 
Breisgau 

35 L, T Überwiegend durch Grünlandnutzung (teilw. 
Nass- und Feuchtgrünland) geprägter Niede-
rungskomplex mit Fließgewässern, Gräben 
und Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Amphi-
bien-, Heuschrecken-, Libellen- und Käferar-
ten). 

116 Mühlbachniede-
rung 

Freiburg im 
Breisgau, 
Gundelfingen,  
Vörstetten 

61 T, P Überwiegend durch (teilw. extensive) Grün-
landnutzung geprägter strukturreicher Niede-
rungskomplex mit naturnahen Fließgewässern, 
Feldhecken und Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Heuschrecken- und 
Käferarten). 
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

117 Offenlandkomplex 
Galgenmatten / 
Taubenbach 

Gundelfingen, 
Heuweiler,  
Denzlingen 

46 T Überwiegend grünlandgeprägter Offenland-
komplex mit naturnahen Fließgewässern, 
Gräben und Streuobstbeständen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Heuschre-
ckenarten). 

118 Härtlewald Breisach am 
Rhein 

54 L, T; BVW Teilweise naturnaher Laubwaldkomplex. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermausarten). 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

119 Zwölferholz Breisach am 
Rhein, 
Merdingen 

273 N, L, T, BVW Großflächig naturnahes Laubwaldgebiet mit 
kleineren randlichen strukturreichen Offen-
landbereichen (v. a. als Grünland genutzt). 
Geplantes Naturschutzgebiet. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Vogel-, Amphibien- 
und Reptilienarten). 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

120 Waldgebiet Heide Breisach am 
Rhein 

68 N, L, BVW Großflächig naturnahes Laubwaldgebiet. Ge-
plantes Naturschutzgebiet. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

121 Teilerwald Breisach am 
Rhein 

21 BVW Laubwaldgebiet mit Trittsteinfunktion für den 
Waldbiotopverbund. 

122 Südwestrand 
Tuniberg 

Freiburg im 
Breisgau, 
Breisach am 
Rhein, 
Merdingen 

267 L, T, BVO Durch Böschungsbereiche (mit Magerrasen, 
Trockengebüschen, Felsbereichen, Trocken-
mauern), Hohlwege und Feldgehölze eng 
gegliedertes süd- bzw. westexponiertes Reb-
flurgebiet. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum, 
wertgebender Fledermaus-, Vogel-, Amphi-
bien-, Reptilien- und Tagfalterarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 

123 Rebflurkomplex 
Merdinger Bühl 

Merdingen 11 T, BVO Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Reptilienarten) 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 

124 Rebflurkomplex 
Hugental 

Freiburg im 
Breisgau, 
Merdingen 

58 L, T, BVO Durch Böschungsbereiche (teilw. Hecken, Tro-
ckengebüsche, Magerrasen) gegliedertes süd- 
bzw. ostexponiertes Rebflurgebiet. Einbezo-
gen sind auch Feuchtlebensraumkomplexe in 
den Tallagen (Röhrichte, Feuchtbrachen und 
Gebüsche in Hochwasserrückhaltebecken). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel-, Reptilien-, Tagfalter- 
und Wildbienenarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

125 Hirzberg Freiburg im 
Breisgau 

13 L Südexponierter strukturreicher Offenlandkom-
plex mit Magerrasen bodensauer Standorte, 
Nasswiesen und Feldgehölzen. 

126 Mühlmatten / Nie-
dermatten 

Schallstadt 84 L, T Überwiegend durch extensive Grünlandnut-
zung (teilw. Nass- und Feuchtgrünland) ge-
prägter Niederungskomplex mit Stillgewäs-
sern, Gräben und Fließgewässern. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Fledermaus- und 
Vogelarten). 

127 Schönberghang 
bei Ebringen 

Ebringen 27 L, T, P Strukturreicher Offenlandkomplex aus Streu-
obstwiesen, sonstigen gehölzbestandenen 
(teilweise extensiv genutzten) Grünlandflä-
chen, Feldgärten, Rebparzellen, Trockenmau-
ern, Trockengebüschen, Feldgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 

128 Kirchenfeld / 
Gaisberg 

Freiburg im 
Breisgau, 
Merzhausen 

46 L, T Strukturreicher Offenlandkomplex aus Streu-
obstwiesen, sonstigen gehölzbestandenen 
Grünlandflächen, Rebparzellen, Feldgehölzen, 
Hecken, naturnahen Fließgewässern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus-, Vogel- und Repti-
lienarten). 

129 Möhlintal Bollschweil 22 L Grünlandgeprägte, strukturreiche Talaue mit 
extensiv genutzten Nass- und Feuchtwiesen, 
naturnahen Fließgewässerabschnitten, Gale-
rieauwäldern und Feldgehölzen. 

130 Hoch- / Tiefge-
stade nördlich 
Grißheim 

Neuenburg am 
Rhein 

53 L, T, P, BVO Durch Grünlandnutzung (z.T. Magerrasen) 
geprägter Offenlandkomplex mit Feldgehölzen 
und Sukzessionsflächen. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Heuschreckenarten). 
Teilweise Flächen des Artenschutzprogramms 
Baden-Württemberg (Vorkommen einer hoch-
gradig schutzbedürftigen Pflanzenart). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 

131 Hoch- / Tiefge-
stade südlich 
Grißheim 

Neuenburg am 
Rhein 

54 T, BVO Überwiegend durch Grünlandnutzung gepräg-
ter Offenlandkomplex. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Heuschreckenarten). 
Kerngebietsfunktion für den Biotopverbund 
Offenland trocken. 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

132 Schlossberg Stau-
fen 

Staufen im 
Breisgau 

53 T Durch Trockenmauern und Trockengebüsche 
geprägter Terrassenweinberg mit umgeben-
dem strukturreichen Offenlandkomplex (ge-
hölzreiche Grünlandflächen, Streuobstbestän-
de, Ackerflächen, Rebflächen, Feldgehölze). 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Vogel- und Reptilienarten). 

133 Grubenareal süd-
lich Bahnhof Müll-
heim 

Auggen,  
Müllheim 

11 L, T Ehemaliges Abbaugebiet mit Lebensraum-
komplex aus Rohbodenbereichen, trockenen 
Ruderalflächen, Röhrichten, Kleingewässern 
und Sukzessionsgehölzen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Amphibien- und Heuschrecken-
arten). 

134 Waldgebiet 
Steinacker 

Auggen 91 L, BVW Überwiegend naturnahes Laubwaldgebiet. 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

135 Talmatt Müllheim,  
Auggen 

12 T Strukturreiche, grünlandgeprägte Talaue mit 
naturnahen, bachgeleitenden Auenwaldbe-
ständen, Seggenrieden und Obstbaumbestän-
den. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Vorkommen 
wertgebender Fledermausarten). 

136 Eichwald / Küh-
berg / Hörnle 

Auggen,  
Badenweiler,  
Müllheim 

530 L, T, BVW Überwiegend naturnaher Laubwaldkomplex. 
Kleinflächig auch randlich gelegene Trocken-
gebüsche und strukturreiches Offenland, teil-
weise brachfallend bzw. mit Halbtrockenrasen, 
artenreichen Mähwiesen und Hochstam-
mobstwiesen einbezogen. 
Teilweise wichtiger Bereich für die Fauna (Le-
bensraum wertgebender Fledermausarten). 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

137 Feldflur zwischen 
Niederweiler und 
Badenweiler 

Badenweiler,  
Müllheim 

74 L, T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobst-
wiesen, Hecken, Feldgehölzen und naturna-
hen Fließgewässern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 

138 Hummelberg / 
Lipberg / Stock-
matt 

Badenweiler,  
Müllheim 

92 T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobst-
wiesen, artenreichen Mähwiesen, Hecken, 
Feldgehölzen, Feuchtgebüschen sowie natur-
nahen Fließgewässern und Quellbereichen. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 

139 Brühl / Gugg-
mühle 

Badenweiler 41 T Strukturreiches Grünlandgebiet mit Streuobst-
beständen, Hecken, Feldgehölzen und Gale-
rieauwäldern. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Lebensraum 
wertgebender Fledermaus- und Vogelarten). 
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Nr. Name Gemeinden Größe 
(ha) 

Kriterien Beschreibung / wertgebende Merkmale 

140 Hunnenberg Müllheim 56 T Grünlandgeprägter, strukturreicher Offenland-
komplex aus großflächigen Streuobstbestän-
den, Intensivobstkulturen, strukturreichen 
Grünlandflächen und Feldgehölzen. Größtes 
zusammenhängendes Streuobstwiesengebiet 
des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald. 
Einbezogen ist eine in Renaturierung befindli-
che ehemalige Tongrube. 
Wichtiger Bereich für die Fauna (Vorkommen 
wertgebender Vogel- und Amphibienarten). 

141 Rütti / Verbo-
tenholz 

Müllheim 20 L, BVW Überwiegend naturnahes Waldgebiet ein-
schließlich randlich angrenzenden strukturrei-
chen Grünlandflächen (mit Streuobstbestän-
den, Steinriegeln, Trockenmauern). 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund 

142 Käferholz / 
Egenbuch 

Müllheim 22 L, BVW Überwiegend naturnahes Waldgebiet ein-
schließlich randlich angrenzenden strukturrei-
chen Grünlandflächen (mit Streuobstbestän-
den, Steinriegeln, Trockenmauern) 
Trittsteinfunktion für den Waldbiotopverbund. 

143 Bittenbachtal / 
Sommerhalde 

Löffingen 40 L, T Großflächig von (z.T. extensiv genutzten) 
Nasswiesen, Ried- und Röhrichtflächen, 
Feuchtgehölze und naturnahe Fließgewässer-
abschnitte geprägte Talaue einschließlich 
eines durch Magerrasen, trockene Stauden-
säume und Gebüsche gebildeten südexponier-
ten Lebensraumkomplexes am nördlichen 
Talhang. 
Auf Teilflächen wichtiger Bereich für die Fauna 
(Lebensraum wertgebender Reptilienarten). 
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